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Blitz for Kids: Polizei und Schüler für
mehr Verkehrssicherheit

Polizei und Grundschüler in Edertal Bergheim fördern
Verkehrssicherheit mit der Aktion &quot;Blitz for

Kids&quot; - grüne und gelbe Karten für Autofahrer.

Korbach (ots)

In Edertal Bergheim hat der Verkehrsdienst der Polizeidirektion
Waldeck-Frankenberg eine bemerkenswerte Aktion gestartet,
die nicht nur die Sicherheit der jüngsten Verkehrsteilnehmer
gewährleisten soll, sondern auch das Bewusstsein der
Autofahrer schärfen möchte. Pünktlich zum Schuljahresbeginn
haben Grundschüler zusammen mit der Polizei
Geschwindigkeitskontrollen in der Nähe ihrer Schule
durchgeführt. Das Ergebnis ist erfreulich: Eine überwältigende
Mehrheit der Autofahrer hielt sich an die Geschwindigkeitslimits.

Die Aktion „Blitz for Kids“ wurde ins Leben gerufen, um
insbesondere während der Schulanfangszeit die Sicherheit der
Kinder zu erhöhen. In diesem Zeitraum machen sich viele junge
Schülerinnen und Schüler erstmals selbstständig auf den Weg
zur Schule. Dies stellt nicht nur eine Herausforderung für die
Kinder dar, sondern auch eine Verantwortung für die Autofahrer,
die in der Nähe von Schulen besonders vorsichtig fahren sollten.

Die Durchsetzung der Verkehrsregeln

Bei den durchgeführten Geschwindigkeitskontrollen, an denen
die Kinder aktiv beteiligt waren, maß die Polizei die
Geschwindigkeit der vorbeifahrenden Autos und nahm direkt



Kontakt zu den Fahrern auf. Autofahrer, die die
vorgeschriebenen Tempolimits einhielten, erhielten von den
Kindern eine grüne Karte als Dankeschön. Diese positive
Bestärkung soll die Autofahrer motivieren und zeigen, dass
verantwortungsvolles Fahren anerkannt wird.

Wurden die Tempolimits jedoch überschritten, mussten die
Kinder eine gelbe Karte ausstellen und die Fahrer darauf
hinweisen, dass sie die Geschwindigkeitsregeln unbedingt
einhalten sollten. Die gelbe Karte soll nicht nur als Warnsignal
dienen, sondern auch als Erinnerung, dass der Schutz von
Kindern im Straßenverkehr höchste Priorität hat.

Ergebnisse der Aktion

Die Bilanz der heutigen Kontrollen am Schulzentrum in Bergheim
war bemerkenswert. Von 57 angehaltenen Fahrzeugen hielten
sich 54 an das Tempolimit. Die Kinder konnten somit 54 grüne
Karten verteilen, während lediglich drei gelbe Karten an Fahrer
ausgestellt wurden, die zu schnell unterwegs waren. Dieses
Ergebnis zeigt deutlich, dass eine große Mehrheit der
Verkehrsteilnehmer verantwortungsvoll handelt.

Arnfried Schlömer, der stellvertretende Leiter des regionalen
Verkehrsdienstes, äußerte sich positiv über die Initiative: „Die
meisten Kontrollierten reagierten sehr freundlich. Viele zeigten
beim Wegfahren einen ‚Daumen hoch‘ oder äußerten gegenüber
uns, dass sie solche Kontrollen für sehr wichtig erachten.“ Diese
Rückmeldungen von den Fahrern deuten darauf hin, dass der
Dialog zwischen Polizei, Schülern und Verkehrsteilnehmern gut
funktioniert und die Maßnahme auf Zustimmung stößt.

Um die Sensibilisierung für die Sicherheit von Schulkindern auch
weiterhin zu fördern, ist geplant, die Aktion in der kommenden
Woche an einer anderen Schule im Landkreis durchzuführen. Es
ist zu erwarten, dass die Initiative nicht nur die Beziehung
zwischen der Polizei und der Gemeinschaft stärkt, sondern auch
dazu beiträgt, das Bewusstsein für Verkehrsregeln und die



Sicherheit von Kindern zu heben.

Solche Aktionen sind ein positives Beispiel dafür, wie Polizei und
Bürger zusammenarbeiten können, um Verkehrsprobleme
anzugehen und insbesondere die Verletzlichkeit der jüngsten
Verkehrsteilnehmer zu schützen. Die Integration von Schülern in
sicherheitsrelevante Maßnahmen fördert nicht nur das
Verantwortungsbewusstsein der Kinder, sondern hat auch das
Potenzial, die Verkehrssicherheit insgesamt zu erhöhen.

Verkehrssicherheit in Deutschland

Die Bedeutung von Verkehrssicherheit hat in den letzten Jahren
erheblich zugenommen, besonders im Hinblick auf die Sicherheit
von Kindern im Straßenverkehr. Laut der Statista waren im Jahr
2021 über 26.000 Kinder unter 15 Jahren in Deutschland in
Verkehrsunfälle verwickelt. Dies zeigt, dass präventive
Maßnahmen, wie die Aktion „Blitz for Kids“, von großer
Bedeutung sind, um die Sicherheit in der Nähe von Schulen zu
erhöhen.

In Deutschland ist es gesetzlich vorgeschrieben, dass
Geschwindigkeitslimits eingehalten werden müssen,
insbesondere in Wohngebieten und in der Nähe von Schulen. Die
Polizei führt regelmäßig Geschwindigkeitskontrollen durch, um
die Einhaltung dieser Regeln zu überprüfen und gefährliches
Fahrverhalten zu ahnden. Diese Maßnahmen sind entscheidend,
um das Bewusstsein in der Bevölkerung zu schärfen und die
Zahl der Verkehrsunfälle zu reduzieren.

Aktionen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit

Die Aktion „Blitz for Kids“ ist nicht die einzige Initiative, die
darauf abzielt, die Verkehrssicherheit zu verbessern. Zahlreiche
Programme auf kommunaler und staatlicher Ebene engagieren
sich dafür, die Verkehrsteilnehmer zu sensibilisieren. Diese
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beinhalten unter anderem Aufklärungskampagnen in Schulen,
Elternabende zu Themen wie Verkehrserziehung sowie spezielle
Schulprojekte, bei denen Kinder lernen, sicherer im
Straßenverkehr zu agieren.

Darüber hinaus sind digitale Programme zur Verkehrssicherheit
im Kommen. Apps und Online-Plattformen bieten Schulungen
und Informationsmaterialien zu sicheren Verhaltensweisen im
Straßenverkehr an. Eine steigende Anzahl an Städten
implementiert auch veränderte Straßenführungen und
Tempolimits, um die Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern
zu erhöhen.

Ergebnisse ähnlicher Initiativen

Ähnliche Aktionen zur Förderung der Verkehrssicherheit haben
in verschiedenen Regionen Deutschlands positive Ergebnisse
gezeigt. Ein Beispiel ist die „Schulweg-Partnerschaft“, bei der
Schulen, Eltern und Lokalbehörden zusammenarbeiten, um die
Sicherheit auf dem Schulweg zu verbessern. Solche
Kooperationen haben in der Vergangenheit oft zu einem
Rückgang der Verkehrsunfälle im Umfeld von Schulen geführt.

Die Durchführung von Verkehrsüberwachungsaktionen durch
Schüler ist nicht nur eine innovative Möglichkeit, das
Bewusstsein für Verkehrssicherheit zu schärfen, sondern dient
auch der Förderung des Gemeinschaftsgefühls und der
Verantwortung unter den jungen Verkehrsteilnehmern. Die
positive Resonanz auf die „Blitz for Kids“-Aktion in Bergheim
könnte ein Anzeichen dafür sein, dass solche Programme auch
andernorts funktionsfähig sind und breite Unterstützung in der
Gemeinschaft erhalten.
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